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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 10. 


(Nr. 8772.) Bekanntmachung, betreffend das Ergebniß der Klaſſenſteuerveranlagung und den 
Steuererlaß für das Jahr vom 1. April 1881/82. Vom 21. März 1881. 


Auf Grund der Beſtimmungen im F. 6 des Geſetzes vom 25. Mai 1873 
(Geſetz-Samml. S. 213) und im $. 5 des Geſetzes von demſelben Tage (Geſetz⸗ 
Samml. S. 222), ſowie im Artikel IT des Geſetzes vom 12. März 1877 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 19) wird hierdurch bekannt gemacht, daß an Klaſſenſteuer für das 
Jahr vom 1. April 1881/82 nur 


2 Mark 88 Pfennig 


auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten ſind. 

Zugleich wird hiermit in Folge des Geſetzes vom 10. d. M., betreffend 
den dauernden Erlaß an Klaſſen- und klaſſifizirter Einkommenſteuer, beſtimmt, 
daß für die drei Monate Januar, Februar und März 1882 die Monatsraten 
ſämmtlicher Stufen der Klaſſenſteuer und der fünf unterſten Stufen der klaſſifi⸗ 
zirten Einkommenſteuer unerhoben bleiben. 

Der Normalbetrag der Klaſſenſteuer iſt geſetzlich feſt⸗ 
geſtellt aufn e ee ARTE 42 100 000 Mark. 

Der durch Reklamationen und Rekurſe entſtandene 
Ausfall gegen den Normalbetrag des Jahres vom 1. April 
1880/81 iſt feſtgeſtellt uf... ll. 750 924 

Sind zuſammen ... 42 850 924 Mark. 


iervon kommt in Abzug der aus 
dem Jahre 1880/81 nach der Bekannt⸗ 
machung vom 25. März 1880 GGeſetz⸗ 
Seite .. 42 850 924 Mark. 
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Mebertrag . .. 42 850 924 Mark. 
Samml. S. 213) auszugleichende Mehr⸗ 
N) EEE EN 13 395 Mark, 
ſowie der Betrag von 467 


um welchen ſich das Veranlagungsſoll eines 
Bezirkes für 1880/81 in Folge nachträg⸗ 
licher Berichtigung eines vorgekommenen 
Irrthums erhöht hat. 


Sind zufammen . . . 13862 
und verbleiben. .. 42 837 062 Mark. 
Veranlagt ſind für das Jahr 1881/82. 43 904 118 
mithin mehr... 1 067 056 Mark. 


Hiernach würden, um die berichtigte Soll⸗Einnahme von 42 837 062 Mark 
zu erhalten, auf jede 3 Mark der veranlagten Jahresſteuer zu entrichten ſein: 


2 Mark 92¼ Pfennig. 


In Folge der geſetzlich vorgeſchriebenen Abrundung (Artikel II des Geſetzes 
vom 12. März 1877, Geſetz-Samml. S. 19) find für das Jahr vom 1. April 
1881/82, wie oben beſtimmt worden, 2 Mark 88 Pfennig auf je 3 Mark der 
veranlagten Jahresſteuer zu entrichten, und iſt die Ausgleichung des Ausfalls, 
welcher ſich auf 689 109 Mark berechnet, dem nächſten Jahre vorzubehalten. 


Berlin, den 21. März 1881. 


Der Finanzminiſter. 
Bitter. 
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